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Heimat-Reporter
für die WOCHE gesucht!

Wenn Sie gerne schreiben, gut vernetzt sind oder Bescheid wissen, 
was in Ihrem Ort gerade los ist, können Sie der WOCHE helfen. Wir 

freuen uns auf Berichte oder nur die Stichpunkte für aktuelle 
lesenswerte Geschichten und vielleicht haben Sie ja auch 

Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und informative Inhalte 
für unsere Leser veröffentlichen. Natürlich können wir nicht immer 

wissen, welche Themen in jedem Ort gerade interessant sind. 
Dazu brauchen wir Ihre Mithilfe. Sie liefern Infos oder teilen 

nette Geschichten und verdienen Geld damit.

Dann melden Sie sich bei uns 
unter woche@thsn.de oder

Telefon 08281-999444

ein Auge für schöne Fotos.

Interesse? 

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.thsn.de

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend

schon im Internet

HAUSBALLHAUSBALLHAUSBALL

THANNHAUSEN
Tel. 0162 33 32 337

www.firebar.net

 mit DJane Kathi Kess
 und dem Auftritt der
„trampligen Trinker“

3. FEBRUAR

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: 
• Schwarzkohl • Puntarelle  
• Mini-Artischocken

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Winterangebote ab 349,– €

Anfängerkurse:
ZUMBA Di 18.00 & Do 10.35 Uhr

BAUCHTANZ Di 16.50 & Do 19.35 Uhr
MOVINGFLOW–

BALLETTWORKOUT Mi 18.35 Uhr
Faszientraining 

& Relax: Fr 17.30 Uhr

CHRISTIANE-MILLER.DE · 86470 
Thannhausen · M: 0173-8163161

      

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER CHRISTIANE-MILLER.DE

86470 Thannhausen
Mobil: 0173 8163161

Welttag der 
Feuchtgebiete
Der Welttag der Feuchtge-
biete wird am 2. Februar 
zum Gedenken an das 
Übe re i nkommen  übe r 
Feuchtgebiete begangen. 
Dieses Übereinkommen der 
UNESCO wird offi ziell als 
Ramsar-Vereinbarung be-
zeichnet. Mit ihm soll der 
Schutz der Feuchtgebiete 
als Rast- und Überwinte-
rungsplatz für Wasser- und 
Watvögel sowie als natürli-
cher Grundwasserfi lter und 
Überschwemmungsschutz 
sichergestellt werden. Der 
Welttag der Feuchtgebiete 
wurde erstmals 1997 be-
gangen und soll die öffent-
liche Wahrnehmung zu Vor-
zügen und Werten von 
Feuchtgebieten verbessern, 
die immerhin rund sechs 
Prozent der Erdoberfl äche 
bedecken.
Bei einem Feuchtgebiet 
handelt es sich um ein Ge-
biet, das sich im Über-
gangsbereich von trocke-
nen zu dauerhaft feuchten 
Ökosystemen befi ndet. Un-
ter anderem Sumpf, Moor, 
Bruchwald, Feuchtwiese 
und Aue zählen zu den 
Feuchtgebieten. Flora und 
Fauna sind hier an den dau-
erhaften Überschuss des 
Wassers angepasst. Am 
Welttag der Feuchtgebiete 
wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass Feuchtgebiete 
von großer ökologischer 
Bedeutung sind, ihnen aber 
auch bezogen auf den Kli-
maschutz eine große Be-
deutung zukommt: sie spei-
chern große Mengen an 
Kohlendioxid und tragen 
damit zur Reduzierung des 
Treibhauseffektes bei.

Maria 
Lichtmess 
Am 2. Februar wird Maria Licht-
mess, das Fest zur Darstellung 
des Herrn im Tempel, 40 Tage 
nach Weihnachten gefeiert. An 
diesem Tag vereinen sich bibli-
sche und weltliche Traditionen. 
Die meisten Bräuche und Bedeu-
tungen von Maria Lichtmess sind 
aber im Laufe der Jahrhunderte 
verloren gegangen. In vielen Ge-
genden Deutschlands ist Maria 
Lichtmess der Tag, an dem der 
Weihnachtsschmuck wieder aus 
den Kirchen und Häusern ent-
fernt wird. Generell wurden an 
Maria Lichtmess alle Kerzen ge-
weiht, die im Verlaufe eines Kir-
chenjahres gebraucht werden. 
Dieser Akt wurde mit einer Lich-
terprozession gefeiert.
Auch Privatleute brachten früher 
zu Maria Lichtmess ihre Kerzen 
in die Kirche, um sie segnen zu 
lassen. Diese besonderen Ker-
zen sollten göttlichen Segen in 
die Häuser bringen, wo sie meist 
zum Beten in dunklen Morgen- 
oder Abendstunden oder zur 
Krankenwache entzündet wur-
den. Besonders im Südwesten 

Deutschlands werden an Maria 
Lichtmess die traditionsreichen 
Kreppchen bzw. Crêpes ver-
zehrt. In Sachsen wird zu Maria 
Lichtmess eine Lichtmess-Ves-
per organisiert. Der einzige bun-
te Kostümlauf zu Maria Licht-
mess fi ndet in Deutschland jähr-
lich am ersten Februarsonntag 
im Leunaer Stadtteil Spergau in 
Sachsen-Anhalt statt.
Auch im Bauernjahr hatte früher 
der für das Wetter relevante Los-
tag Maria Lichtmess eine große 
Bedeutung, denn die neue Aus-
saat begann zu diesem Datum. 
Es gilt unter anderem folgende 
Bauernregel: „Lichtmess im 
Klee, Ostern im Schnee“. Für die 
Diener und Hausangestellten en-
dete an dem Tag auch traditionell 
das Arbeitsverhältnis bei ihren 
Herren. Die Knechte und Mägde 
hatten Gelegenheit Verwandte zu 
besuchen und feierten gemein-
sam. Sie bekamen ihren Rest-
lohn und hatten die Gelegenheit, 
mit all ihrem Besitz und ihrem 
Kleinvieh umzuziehen und sich 

zum Beispiel einem neuen Herrn 
anzuschließen. Daraus sind noch 
heute bestehende Lichtmess-
märkte entstanden, an denen 
Handel getrieben wird und Klein-
tiere verkauft werden.
Kirchlich hat das Fest zur Darstel-
lung des Herrn im Tempel zwei 
Hintergründe: Maria begab sich 
40 Tage nach der Geburt ihres 
Sohnes Jesus zum Tempel in Je-
rusalem, um sich zu reinigen. 
Nach alter Tradition gehörten alle 
erstgeborenen Söhne Gott und 
sie mussten von den Eltern im 
Tempel mit einem Opfer freige-
kauft werden. Der Greis Simeon, 
dessen Gedenktag stets einen 
Tag nach Maria Lichtmess statt-
findet, erkannte in Jesus den 
Heiland und pries ihn. Auch die 
alte Prophetin Hanna verbreitete 
seit diesem Tag der Darstellung 
des Herrn die Anwesenheit des 
Messias auf der Erde. Als Weih-
nachten noch am Dreikönigstag 
gefeiert wurde, fi el Maria Licht-
mess auf den 14. Februar - den 
heutigen Valentinstag.
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in einem Teilgebiet von

Ziemetshausen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Fahrzeugaufbereitung
Telefon 08281/4050

www.mayer-automobile.de

zur Zustellung der „Woche“
an die Austräger gesucht
(Donnerstag vormittags)

Ausfahrer
Infos: 08281-999444

Zeitungs-



DIE WOCHESeite 2 KW 05/24

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Die Stadt Thannhausen sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Facharbeiter (m/w/d) 
für die städtische Wasserversorgung

Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Wasserver-
sorgung oder eine handwerkliche Ausbildung als Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder eine vergleichbare hand-
werkliche mindestens dreijährige Berufsausbildung, wird vorausgesetzt. 
Ebenso wird die Fahrerlaubnis der Führerscheinklasse B vorausgesetzt.

Zu den Aufgaben gehören:
- Mitarbeit in allen Tätigkeitsbereichen der Wasserversorgung
- Rufbereitschaft in der Wasserversorgung

Die Stelle ist unbefristet. Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung 
nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD sowie die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen (betriebliche Zusatzversorgung, Jahres-
sonderzahlung, Leistungsentgelt).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 19.02.2024 an die Stadt 
Thannhausen, Edm.-Zimmermann-Straße 3, 86470 Thannhausen oder 
per E-Mail an bewerbung@thannhausen.de  
(alle Anlagen bitte im PDF-Format).

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Martens-Weh, Telefon 08281/90122  
gerne zur Verfügung.
Bitte beachten Sie die Hinweise unter https://www.vg-thannhausen.de/datenschutz-hinweise

ESC lädt zur  
Versammlung
Thannhausen. Der Eischützen-
club Thannhausen lädt am Don-
nerstag, den 15. Februar, um 
19:30 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins ESC-Vereinsheim 
Thannhausen ein.

Happy Painting 
mit Oma und Opa
Thannhausen. „Happy Mons-
ters“ – unter diesem Thema 
veranstaltet das Familienzen-
trum „Come In“ am 23. Febru-
ar von 15 bis 17 Uhr in Thann-
hausen eine kleine Mal-Aus-
ze i t  fü r  Große l te r n  und 
Enkelkinder (ab 4 Jahre). Su-
sanne Dorner zeigt, wie kleine 
verrückte Monster gemalt wer-
den können und wie daraus 
ein eigenes individuelles Hap-
py-Monster-Bild wird. Das 
Ganze natürlich im Happy 
Painting Style. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und findet 
im Familienzentrum statt. An-
meldung unter familienstuetz-
punkt@thannhausen.de oder 
unter 08281/798662.

Kleiderbasar  
Jettingen –  
Rund ums Kind
Jettingen. Die Krabbelgruppe 
Jettingen und das Kinderhaus 
St. Martin veranstalten am 25. 
Februar einen Kleiderbasar in 
Jettingen. Von 14 Uhr bis 16 
Uhr steht in der Mittelschule die 
Turnhalle in Jettingen bereit (für 
Schwangere ab 13 Uhr). Mit 
Kuchen gestärkt, der von der 
Jettinger Krabbelgruppe ver-
kauft wird, geht dann das Stö-
bern von Tisch zu Tisch noch 
viel leichter. Damit es viel Aus-
wahl gibt, werden gerne noch 
Anmeldungen angenommen. 
Diese sind nur am 5. Februar 
zwischen 17 und 19 Uhr unter 
Tel. 0174/9900478 (nur Anrufe) 
möglich. (10 Euro Tischgebühr)

Anmeldung für 
den Kindergarten 
St. Lucia
Ursberg. Eltern von Kindern ab 
einem Jahr bis zum Schuleintritt 
können sich für das Kindergar-
tenjahr 2024/25 im Ursberger 
Kindergarten St. Lucia anmel-
den. Die Anmeldeunterlagen 
sind auf  www.kindergarten-st-
lucia.drw.de zu finden. Der aus-
gefüllte Anmeldebogen muss 
bis zum 16. Februar 2024 per 
E-Mail an kindergarten@drw.de 
geschickt oder in den Briefkas-
ten des Kindergartens (Im 
Baumgarten 1) eingeworfen 
werden. Zur Anmeldung und 
Aufnahme ist der Nachweis der 
Masernimpfung erforderlich. 
Der Eintritt ist nach einer schrift-
lichen Zusage für diese Kinder 
zum 1. September möglich. Trä-
ger der Kindertageseinrichtung 
ist das Dominikus-Ringeisen-
Werk.

Kraftquelle an 
Maria Lichtmess
Ursberg. Am Freitag, 2. Februar, 
findet um 19.30 Uhr wieder die 
Kraftquelle statt. Ort ist die Ka-
pelle St. Camillus im Kranken-
haus in Ursberg (Dominikus-
Ringeisen-Str. 20, 2. Stock). 
Diesmal - am Fest Maria Licht-
mess - gestaltet Pfarrer Daniel 
M. Schmitt die Kraftquelle mit 
dem Thema: „Heilendes Licht 
aufnehmen - Aus Lichtkraft le-
ben“. Es geht darum, dass wir 
uns dem stärkenden inneren 
Licht öffnen, das uns auf vielfäl-
tige Weise entgegenkommt und 
das letztlich seine Wurzel im 
göttlichen Licht hat. 
Immer am 1. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr will die Kraftquelle 
zum Wochenendbeginn eine Ein-
ladung zum Energie aufladen 
bieten. Sie wird jedes Mal mit 
neuen geistlichen Liedern gestal-
tet. Die Musikalische Gestaltung 
übernimmt diesmal erstmals die 
Berndorfer Stibla-Musik. Am 
Ende kann ein persönlicher Ein-
zelsegen empfangen werden.

Thannhausen. Neben dem 
Thema „Eröffnung des Freiba-
des Thannhausen“ (siehe Be-
richt von letzter Woche) stand 
die örtliche Rechnungsprüfung 
2022 auf der Tagesordnung der 
Stadtratssitzung vom 24. Janu-
ar. Stadträtin Dr. Burkhardt-
Böck berichtete über die durch-
geführte Rechnungsprüfung, 
die keinerlei Beanstandungen 
ergab. Die über- und außer-
planmäßigen Ausgaben im Ver-
waltungshaushalt der Stadt in 
Höhe von 64.979,58 Euro und 
im Vermögenshaushalt in Höhe 
von 94.996,14 Euro wurden 
nachträglich genehmigt. Für die 
Jahresrechnung 2022 wurde 
damit die Entlastung ausge-
sprochen.
Da die Freiwillige Feuerwehr 
Thannhausen nicht nur ein Ver-
ein, sondern auch eine kommu-
nale Einrichtung ist, die öffent-
liche Aufgaben zu erfüllen hat, 
war der Erste Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Thann-
hausen, Karl-Heinz Pfitzmayr, 
anwesend und berichtete dem 
Gremium anhand verschiede-
ner Zahlen, was die Feuerwehr 

Aus der Stadtratssitzung Thannhausen
für die Stadt im Jahr 2023 ge-
leistet hat. Es befinden sich 
derzeit 60 Aktive im Einsatz-
dienst, die allein 1.700 Stunden 
für Übungen leisteten. 29mal 
rückte die Feuerwehr zu einem 
Brand aus, siebenmal kam die 
Drehleiter zum Einsatz und 
achtmal wurden beide Ret-
tungssätze benötigt. Pflege und 
Wartung der Atemschutzgeräte 
und der Fahrzeuge übernimmt 
die Feuerwehr in eigener Regie. 
Bürgermeister Held lobte die 
gute Zusammenarbeit mit der 
FFW und dankte Karl-Heinz 
Pfitzmayr und seiner Mann-
schaft für die geleistete Arbeit.
Die 3. Änderung zur Satzung für 
die öffentliche Wasserversor-
gung der Stadt war ein weiterer 
Tagesordnungspunkt. Hier ging 
es hauptsächlich um eine Än-
derung von Formulierungen, 
damit die Stadt in extremen 
Dürresommern das Recht hat, 
das Anschluss- und Benut-
zungsrecht auszuschließen 
oder einzuschränken, soweit 
nicht die Bereitstellung von 
Wasser in Trinkwasserqualität 
erforderlich ist. (mj)

Kurse für junge 
Eltern & Familien
Landkreis. Das Netzwerk „Junge 
Eltern/Familien“ bietet ab Febru-
ar 2024 neue Kurse an. Die kos-
tenlosen Veranstaltungen des 
Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Krum-
bach - Mindelheim sind geeignet 
für Mütter, Väter, Omas, Opas 
und alle, die Kinder bis zu drei 
Jahren betreuen. Das gesamte 
Programm mit weiteren Infos und 
den Link zur Anmeldung finden 
Sie auf www.aelf-km.bayern.de/
ernaehrung/familie. 
Gesund und mit Bewegung 
durch die Schwangerschaft 
(Online-Kurs)
23. Februar von 18 bis 19:30 Uhr
Anhand von praktischen Übun-
gen erfahren Sie, welche Bewe-
gungsarten in der Schwanger-
schaft empfehlenswert sind und 
wie Frau mehr Bewegung in den 
Alltag bringen kann.
Mitveranstalter: Familienstütz-
punkt Thannhausen, Anmelde-
schluss 16. Februar
Bewegungsspaß für Babys
26. Februar von 10 bis 11.30 Uhr
Greifen, Fühlen, Rollen, Rob-
ben, Krabbeln – Bewegungs-
spaß für Babys von 5 bis 8 Mo-
naten – Altersgerechte Körper-
w a h r n e h m u n g s -  u n d 
Bewegungsimpulse für Ihr Baby.
Mitveranstalter: Familienstütz-
punkt Thannhausen, Veranstal-
tungsort: Familienstützpunkt 
Thannhausen „Come In“, Bahn-
hofstr. 1, Thannhausen, Anmel-
deschluss 19. Februar

Landkreis. Der Pflegestütz-
punkt des Landkreises Günz-
burg informiert regelmäßig über 
seine Angebote und gibt Tipps 
zu Hilfestellungen für Betroffe-
ne und deren Angehörige. 
Diesmal geht es um das Thema 
„Pflegegrad“. 
Ob chronische Krankheit, 
schwerer Unfall oder beginnen-
de Demenz: Pflegebedürftig-
keit kann in jedem Alter eintre-
ten. Um dennoch möglichst 
lange zu Hause versorgt wer-
den zu können, gibt es unter-
stützende Leistungen der Pfle-
gekasse. Die Leistungen der 
Pflegeversicherung richten sich 
nach dem Pflegegrad, den der 
Pflegebedürftige erhält.
Der erste Schritt zur Beantra-
gung des Pflegegrads ist die 
Kontaktaufnahme mit der Pfle-
gekasse. Dort wird der Antrag 
auf einen Pflegegrad gestellt. 
Die Pflegekasse beauftragt 
dann den Medizinischen Dienst 
Bayern, der in der Regel bei 
einem Hausbesuch die Pflege-
bedürftigkeit feststellt und der 
Pflegekasse einen entspre-
chenden Pflegegrad empfiehlt.

Der Pflegestützpunkt informiert: 
Pflegegrad

Auf die Pflegebegutachtung 
durch den Medizinischen 
Dienst kann und sollte sich der 
Antragsteller im Vorfeld vorbe-
reiten. Es empfiehlt sich, ein 
Pflegetagebuch zu führen, in 
dem alle pflegerischen Tätig-
keiten über den gesamten Tag 
oder die Woche dokumentiert 
werden. Hilfreich ist es auch, 
sich im Vorfeld alle Fragen zu 
notieren, die bei dem Termin 
geklärt werden sollen.
Beratungszeiten und tele-
fonische Erreichbarkeit: 
Zu sämtlichen Themen aus 
dem Bereich Pflege berät der 
Pflegestützpunkt Günzburg 
kostenlos und neutral. Der Pfle-
gestützpunkt steht im persön-
lichen Gespräch, telefonisch, 
per E-Mail oder per Onlinebe-
ratung zur Verfügung. Der Pfle-
gestützpunkt ist Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 16 Uhr, 
Freitag von 9 bis 12 Uhr sowie 
nach Vereinbarung erreichbar; 
telefonisch unter der Nummer 
08221 / 95 461, Telefax 08221 
/ 95 6461 sowie per E-Mail an 
pflegestuetzpunkt@landkreis-
guenzburg.de.

Werbung bringt Erfolg

Gartenpfleger-
Grundkurs
Krumbach. Die Kreisfachbera-
tung für Gartenkultur am Land-
ratsamt Günzburg bietet auch in 
diesem Jahr wieder den „Gar-
tenpfleger-Grundkurs auf Kreis-
ebene“ an. Dieser findet am 2. 
und 3. Februar im Kreislehrgar-
ten in Krumbach statt. Die Kurs-
tage beginnen jeweils um 9 Uhr 
und enden gegen 16 Uhr. 
Themen sind unter anderem die 
Pflege, der sichere Umgang und 
die Wartung von Gartenwerk-
zeugen sowie der Schnitt von 
Ziersträuchern und Aussaat-
techniken für Kräuter und Ge-
müse. Es besteht die Möglich-
keit, Saatgut der Biogärtnerei 
Herb zu erwerben. 
Die Gartenpfleger-Grundkurse 
auf Kreisebene sind für Mitglie-
der der Gartenbauvereine kos-
tenlos, für Nichtmitglieder kostet 
der Kurs 15 Euro. Eine vorherige 
Anmeldung bei der Kreisfachbe-
ratung für Gartenkultur am Land-
ratsamt in Günzburg per E-Mail 
an kreisfachberatung@landkreis-
guenzburg.de ist erforderlich.

Kindergottesdienst
Thannhausen. Am Freitag, den 
2. Februar findet um 16.30 Uhr 
in der Stadtpfarrkirche Thann-
hausen wieder ein Gottesdienst 
für die Kleinen statt. Eingeladen 
sind alle Kinder, die gerne mit-
einander singen und beten und 
erfahren wollen, was Mariä 
Lichtmess bedeutet. 



DIE WOCHE Seite 3KW 05/24

Ausbildung zum Kaufmann für Versicherungen
und Finanzanlagen – Vertrieb (m/w/d)

SIGNAL IDUNA ist einer der Top-Service-Versicherer in Deutschland.
Und wir möchten noch besser werden. Mit dir.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Abschluss: abgeschlossener Schulabschluss
Das bieten wir dir:
– Grundsätzliche Übernahme nach erfolgreichem Abschluss
– Attraktive Ausbildungsvergütung
– Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 30 Tage Urlaub im Jahr
– Flexible Gestaltung der Arbeitszeiten

u.v.m.

Bewirb dich jetzt!

https://www.signal-iduna-agentur.de/daniel.vieira
daniel.vieira@signal-iduna.net
Telefon 08281 4099995
Edmund-Zimmermann-Str. 2, 86470 Thannhausen
Bezirksdirektion Daniel Marques Vieira

Der Markt Ziemetshausen wünscht bei der

Brezenhurre am 
Gumpigen Donnerstag

 den Besuchern viel Vergnügen

Markt Ziemetshausen
Ralf Wetzel
Erster Bürgermeister

Ziemetshausen. Für Faschings-
narren ist die „fünfte Jahreszeit“, 
also der Fasching, Karneval oder 
die Fasnet ein Höhepunkt des 
Jahres. Auch in Ziemetshausen. 
Dort wird nach alter Überliefe-
rung der Brauch der „Brezenhur-
re“ gefeiert, in diesem Jahr am 
8. Februar. 
Jährlich kommen die Einwohner 
des Ortes, die Kindergarten- und 
Schulkinder um 12 Uhr zum Rat-
haus und warten, dass Bürger-
meister Ralf Wetzel mit Pfarrer 
Bernhard Endres und einem 
Geistlichen aus dem nahen Ma-
ria Vesperbild erscheint und die 
„Brezenhurre“ eröffnet. Als 
nächstes wird gemeinsam mit 
den Kindern der „Englische 
Gruß“ gebetet. Danach lädt der 
Bürgermeister die Kindergarten-
kinder ins Rathaus. Dort wird 
jedes Kind mit zwei Brezen und 
einem Paar Würstchen be-
schenkt. 
Sobald die Kinder wieder aus 
dem Rathaus kommen, folgt der 
mit Spannung erwartete zweite 
Teil der „Brezenhurre“. Nach ei-
nem auffordernden Ruf der Kin-
derschar öffnen sich die Fenster 
des Rathauses und Brezen und 

Die „Brezenhurre“  
von Ziemetshausen

Würstchen werden unter die 
wartende Menge geworfen und 
natürlich versuchen alle, mög-
lichst viel davon zu fangen. 
Der Brauch der „Brezenhurre“ 
wurde erstmalig 1572 urkundlich 
erwähnt und war damals zur Ar-
menspeisung der Kinder ge-
dacht. Später wurde diese Gabe 
dann auf alle armen Leute aus-
geweitet und auch von Schloß-
herrn zu Seyfriedsberg unter-
stützt. In späteren Jahren stiegen 
die Kosten und der Ortspfarrer 
konnte die Kosten nicht mehr 
tragen. Der Brauch geriet in Ver-
gessenheit, bis der Erste Bürger-
meister Johann Baur sich wieder 
an dieses alte Brauchtum erin-
nerte und die Tradition in Zie-
metshausen wieder aufnahm. 
Während des 2. Weltkrieges er-
folgte eine Pause bis 1946. Der 
damalige Bürgermeister Johann 
Heiß führte zu dieser Zeit auch 
das Wurstschnappen ein und 
ließ vom Rathausfenster an 
Schnüren befestigte Würste he-
runter. Heute freuen sich die Ein-
wohner und Kinder von Ziemets-
hausen, dass dieser Brauch bis 
heute überlebt hat. 

Margrit Jordan

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Die 7 Schwaben 
mit Breze und Lanzenspitze

Ziemetshausen. Am Samstag, 
den 3. Februar veranstaltet die 
Musikvereinigung Ziemetshau-
sen im Pfarrheim einen Fa-
schingstag mit zwei Bällen für 
Jung und Alt. Ab 13.30 Uhr wer-
den beim Kinderball die kleinsten 
Faschingsfreunde eingeladen 
um sich von Thorsten Engel und 
der Tanzgruppe Burgelonia in 
Faschingsstimmung bringen zu 
lassen. 
Ab 20 Uhr treffen sich die großen 
Faschingsfreunde zum närri-
schen Treiben. Auch hier wird 
Thorsten Engel musikalisch für 
die richtige Stimmung sorgen. 

Faschingstag in Ziemetshausen
Dieses Jahr dürfen sich die Gäs-
te auf den Faschingsverein Pfaf-
felonia Pfaffenhausen mit ihrem 
Schlachtruf „Schau nauf – schau 
na – Pfeffelonia“ freuen. 
Natürlich lassen sich die Musiker 
nicht lumpen und zeigen auch 
dieses Jahr wieder eine spaßige 
Einlage. Zwischen den Pro-
grammpunkten kann man si-
cherlich den einen oder anderen 
auf das ein oder andere Schnäps-
le an der Kultbar im Keller treffen. 
Die Musikvereinigung freut sich 
auf viele originelle Kostüme und 
einen spaßigen Abend mit Tanz 
und guter Laune.

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

WUNDERSCHÖNE, PERSÖNLICHE

TRAUERBILDER

Rattenbekämp-
fung in der VG 
Thannhausen 
Die Rattenbekämpfung in der 
Stadt Thannhausen mit den Orts-
teilen Burg und Nettershausen 
findet am Freitag, den 16. Febru-
ar statt. Die Rattenbekämpfung 
im Markt Münsterhausen findet 
am Samstag, den 24. Februar 
statt. Die Rattenbekämpfung in 
der Gemeinde Balzhausen (mit 
Kirrberg) findet am Donnerstag, 
den 22. Februar statt. 
Bei Verdacht auf Rattenbefall 
können Sie dies im Rathaus der 
Stadt Thannhausen unter Telefon 
08281/901-9 bis spätestens ei-
nen Tag vor der Maßnahme mel-
den. Weitere Details sind aus der 
Bekanntmachung an den An-
schlagtafeln zu entnehmen.

Religiöser  
Bildungstag
Landkreis. Am Donnerstag, 15. 
Februar 2024, lädt die katholische 
Landvolkgemeinschaft Krum-
bach zum religiösen Bildungstag 
mit dem Referenten Erzabt Wolf-
gang Öxler aus St. Ottilien ein.
Das Thema: „Gib dem Evangeli-
um (d)ein Gesicht“. Der Glaube 
ist mehr als eine Sammlung rich-
tiger Überzeugungen und ewiger 
Wahrheiten. Er berührt immer nur 
persönlich durch Menschen, 
durch einen Lebensstil, durch 
konkrete Gesten, Zeichen und 
Entscheidungen.
Viele fordern heute eine neue Pro-
filierung der Kirche. Tatsächlich 
tragen wir Verantwortung dafür, 
dass die Botschaft des Evange-
liums in unserer Gesellschaft 
nicht gesichtslos und unkenntlich 
wird. Aber dabei kann es nicht 
darum gehen, eine immer kleiner 
werdende Gruppe von Recht-
gläubigen stramm auf Linie zu 
bringen und damit vom „Rest“ 
abzugrenzen. Das Evangelium 
gewinnt Profil, wo Menschen ihm 
ihr persönliches Gesicht geben. 
Jeder von uns kann durch einfa-
che Gesten und Worte an Jesus 
erinnern und durch seine persön-
liche Art, Alltag zu gestalten und 
anderen zu begegnen, die frohe 
Botschaft heute mit neuem Leben 
erfüllen. Die Kirche lebt von vielen 
bunten und unterschiedlichen 
Gesichtern.
Der Bildungstag findet von 9.30 
bis 16.30 Uhr im Pfarrstadel 
Langenhaslach, St. Martin-
Platz 6, 86476 Langenhaslach 
statt. Anmeldung bei Maria 
Heiß unter Telefon 08281/2934 
– Anmeldeschluss ist Montag, 
der 5. Februar

Fasching für  
Senioren
Thannhausen. Eine herzliche 
Einladung ergeht an alle Senio-
ren und Interessierten zur Fa-
schingsveranstaltung der Seni-
orengemeinschaft Thannhau-
sen. Gefeiert wid am Mittwoch, 
den 7. Februar um 14 Uhr mit 
Musik und Tanz im Thannhauser 
Pfarrheim. Faschingsverklei-
dung ist sehr erwünscht. Die 
Organisatoren freuen sich über 
zahlreiche Besucher. 
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Menü-Angebote
vom 5.2. bis 9.2.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO
Deftiges ungarisches 
Zwiebelgulasch,
dazu Semmelknödel o. Spätzle ..... 8,50 €
Pasta Bolognese ..................... 6,50 €

DIENSTAG
Zwiebelsteak
mit feiner Zwiebelsoße, dazu 
Kartoffelpüree und Speckbohnen ... 8,50 €
Gemüse Lasagne .................... 6,50 €

MITTWOCH
„Engadiner“ Rahmschnitzel:
Schweineschnitzel mit Schinken, 
Camembert und feiner Champignon-
rahmsoße, dazu Rösti o. Spätzle .... 8,50 €
Allgäuer Käsespätzle, 
dazu Salat (oder P� ücksalat)  ........ 6,50 €

DONNERSTAG
Burgunderbraten
mit feiner Rotweinsoße, dazu Semmel-
knödel und Speckrosenkohl .......... 9,50 €
Vegetarischer 
Nudelau� auf ............................ 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Germknödel mit Vanillesoße ..... 6,50 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 1.2. bis 7.2.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Schweinekotelett ..........1kg 7,90 
Debrecziner ..............100 g 1,49
Leberkäse
zum Backen ................... 100 g 1,10
Abgepasste Brotzeitwurst
(Lyoner, Schinkenwurst, Gelbwurst, 
Paprikawurst) .................100 g 1,25
Sonderaktion:
Zwerchrippe 
(vom Jungrind) ..................1kg 7,99 

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Burgau. Der „Nordic Film“ war 
zwei Tage für die ARD für Film-
aufnahmen im Auftrag der 
„Deutschen Fernsehlotterie“ bei 
der Einrichtung zu Gast. Im Fo-
kus standen die schönen Räum-
lichkeiten und das Angebot der 
kürzlich erweiterten und umge-

Filmaufnahmen beim  
Krankenpflegeverein Burgau

stalteten Tagespflege. Hier hat 
sich das Filmteam vor allem für 
den Einsatz von VR-Brillen und 
deren Wirkung bei z.B. Demenz-
erkrankung, usw. interessiert. 
Der Film soll in Kürze in der ARD 
ausgestrahlt werden (Termin 
wird noch bekannt gegeben).

Ziemetshausen. Um die Anlie-
gen von Landwirten publik zu 
machen, fand auch in Ziemets-
hausen ein Mahnfeuer statt. Die 
Organisatoren freuten sich über 
die Teilnahme von circa 100 
Fahrzeuge nund etwa 300 Men-
schen, die aus vier Landkreisen 
kamen. Gesichert wurde die Ver-
anstaltung von der örtlichen Feu-

Mahnfeuer in Ziemetshausen

erwehr. Am späteren Abend kam 
noch eine Gruppe von 12 Trak-
toren von einem anderen Mahn-
feuer. Auch Mitglieder des Markt-
rates waren auf der Veranstal-
tung. Der Erlös aus dem Verkauf 
von Essen und Getränken in 
Höhe von gut 1.500 Euro wurde 
an den Bunten Kreis gespendet.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Jettingen-Scheppach. Tradi-
tionsgemäß haben die Junge 
Union im Ortsverband Jettin-
gen-Scheppach und die örtli-
che CSU am Sonntag, den 14. 
Januar zum Schafkopfturnier in 
der Turn- und Festhalle in Jet-
tingen-Scheppach eingeladen.
Ü b e r  1 0 0  b e g e i s t e r t e 
Kartenspieler waren dem Aufruf 
wieder gefolgt. „Gerade die JU 
als junge Generation freut sich, 
die Tradition des Schafkopfens 
weiterleben zu lassen und eine 

Preisschafkopfen der Jungen Union 
Jettingen-Scheppach

so große Teilnehmeranzahl be-
grüßen zu dürfen“, sagt Alex-
ander Frey, Vorsitzender der 
Jungen Union im Ortsverband 
Jettingen-Scheppach.
Auch nächstes Jahr soll die 
Veranstaltung wieder fest ein-
geplant werden. Die Junge Uni-
on bedankte sich beim Markt 
Jettingen-Scheppach für die 
Bereitstellung der Turn- und 
Festhalle und bei allen begeis-
terten Kartenspielern für ihr 
Kommen.

Thannhausen. Unter dem Mot-
to „Lichtmess im Jahreskreis“ 
fand in der Stadtpfarrkirche 
„Mariä Himmelfahrt“ in Thann-
hausen eine Andacht statt. Zahl-
reiche Seniorinnen und Senioren 
waren der Einladung gefolgt. In 
der Andacht wurde dabei altes 
Brauchtum und althergebrach-
tes Wissen vermittelt. Außerdem 
durften sich die Teilnehmenden 
über eine „Lichtmess-Mär“ von 

Seniorenandacht 

der Märchenfrau „Lola Grün“, 
unterlegt mit an die Wand proji-
zierten Bildern, freuen.
Zum Abschluß der Andacht wur-
de eine „Lichtmess-Räucher-
Mischung“ aufgelegt und beim 
Ausgang der Kirche konnte 
durch die symbolische Räucher-
schranke der Duft der reinigen-
den Mischung genossen wer-
den.

Christa Weithmann-Holzbock

Thannhausen. Große Freude 
herrschte im Kinderhaus Lö-
wenzahn bei der Übergabe ei-
ner großzügigen Spende durch 
die Sonnleitner GmbH an die 
Einrichtung in Thannhausen. 

Eine großzügige Spende für das Kinderhaus Löwenzahn in Thannhausen 
wurde am 23. Januar von Reiner Sonnleitner übergeben. 
(Foto: Karin Sirch)

Farbenfrohes Lernen für Kinder

Mit der Anschaffung eines bunt 
gestalteten Spiel-Teppichs 
konnte eine besondere päda-
gogische Bereicherung für den 
Thannhauser Kindergarten ver-
wirklicht werden.

Münsterhausen. Bei der Ver-
einsmeisterschaft der Abteilung 
Tischtennis des SV Münster-
hausen 2023 siegte wiederum 
Stefan Atzkern vor Gerhard Hol-

Tischtennis-Meister in Münsterhausen

Foto Doppel von links: Hannes Schabenberger (2.), Doppelmeister Stefan 
Donderer und Gerhard Holzer, Thomas König (2.). Foto: Walter Seitel

zer. Thomas König wurde Dritter 
vor Uwe Seitel. Im Doppel sieg-
ten Stefan Gerhard Holzer/Ste-
fan Donderer gegen Thomas 
König/Hannes Schabenberger.
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Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot 

gültig vom 5.2. - 18.2.2024

Kursangebot im 
Kreislehrgarten
Landkreis. Die Kreisfachberatung 
für Gartenkultur und Landespfl e-
ge des Landkreises Günzburg hat 
zusammen mit dem Kreisverband 
im Kreislehrgarten wieder ein in-
teressantes und vielfältiges Kurs-
angebot für das Jahr 2024 erar-
beitet.
Auch dieses Jahr fi ndet wieder 
der „Gartenpfl eger-Grundkurs auf 
Kreisebene“ statt. Dieser fi ndet 
am 2. und 3. Februar im Kreislehr-
garten in Krumbach statt. Weitere 
Informationen auf Seite 2.
Der Obstbaumschnitt wird wieder 
an zwei Abenden angeboten, die 
Theorie beginnt am 20. März um 
19 Uhr und die Praxis am 21. März 
um 17 Uhr.
Am 10. April um 18 Uhr wird mit 
dem „Frühlingserwachen der 
Kräuter im Kreislehrgarten“ altes 
Kräuterwissen neu entdeckt.
Wieder im Programm sind zwei 
neue Aktionstage für Kinder und 
Jugendliche am Freitag, 19. April 
um 14.30 Uhr oder am Samstag, 
20. April um 9.30 Uhr. Am Freitag, 
11. Oktober um 14.30 Uhr oder 
Samstag, 12. Oktober um 9.30 
Uhr gehen die Naturaktionen für 
Kinder und Jugendliche ab 7 Jah-
ren weiter. 
Dekoration aus Naturmaterialien 
wird am Donnerstag, 6. Juni ab 
18.30 Uhr gebastelt: eine Gräser-
krone aus Gräsern und (Wild-)
blumen. 
Altes Kräuterwissen neu entde-
cken können die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beim Kräuter-
Sommer im Kreislehrgarten am 
Mittwoch, 19. Juni ab 18 Uhr. 
Am 12. September kann man bei 
der „Kranzbinderei“ lernen, Krän-
ze mit Materialien aus dem eige-
nen Garten zu binden. Beginn ist 
um 18 Uhr. 
Wie Boden und Wasser, Flora und 
Fauna miteinander zusammen-
hängen, wird am Donnerstag, 10. 
Oktober beim Vortrag „Ökologi-
sche Zusammenhänge“ erklärt. 
Beginn ist um 19 Uhr. 
Den Abschluss bildet der ganztä-
tige „Gartenpfleger-Grundkurs 
auf Kreisebene“ am Samstag, den 
9. November.
Die Kurse fi nden alle im Kreislehr-
garten Krumbach (südlich Kran-
kenhaus) statt. Es wird eine Ge-
bühr von jeweils 5 Euro erhoben, 
für die Praxiskurse je nach Auf-
wand. Eine vorherige Anmeldung 
bei der Kreisfachberatung für 
Gartenkultur am Landratsamt in 
Günzburg per Email an kreisfach-
beratung@landkreis-guenzburg.
de ist erforderlich.

Thannhausen. Zur jährlichen 
Generalversammlung konnte 
Schützenmeisterin Gisela Tho-
ma zahlreiche Mitglieder be-
grüßen. Die Stadt vertraten 
Bürgermeister Alois Held und 
Vereinsreferent Markus Tschan-
ter, den Gau Krumbach reprä-
sentierte 2. Gauschützenmeis-
ter Christian Kreuzer. In ihrem 
Foto-Rückblick führte Gisela 
Thoma durch die Ereignisse 
des Jahres, wie die Teilnahme 
bei Kult um 8 und dem Stadt-
fest, sowie als Höhepunkt die 
Ehrung von Johannes Mayer 
als Vize-Landesschützenkönig 
auf dem Oktoberfest.  
Einen wesentlichen Teil der Ver-
sammlung stellte die geplante 
Satzungsänderung dar. Einmal 
sollte gewandelten Vorgaben 
der Behörden Rechnung getra-
gen werden, außerdem wurde 
der Zuschnitt der Vereinsfüh-
rung neu geordnet, um auch in 
Zukunft möglichst alle Posten 
besetzen zu können. Nach ein-
stimmiger Zustimmung der Mit-
glieder konnte Bürgermeiseter 
Held die Neuwahlen leiten. Im 
Amt bestätigt wurde Gisela 
Thoma als 1. Schützenmeiste-
rin, neuer 2. Schützenmeister ist 
Michael Leitner. 
Die weiteren Vorstandsmitglie-
der sind: Kassier Roland Frey, 
Schriftführerin Ingrid Miller, 
Sportleiter Alfred Joas und die 
Jugendleitung übernehmen 
Lea Schmid und Tobias Schön-
born gemeinsam. Den Verein-
sausschuss bilden die Referen-
ten für Luftdruckwaffen (Alex 
Stelzenmüller), Feuerwaffen 
(Peter Stelzenmüller), Bogen 
(Oliver Schmid), Bogenjugend 
(Roland Frey), Damen (Edith 
Schantini) und der Wirtschafts-
führer (Karl Mayer). Keine Ver-

Generalversammlung der 
Thannhauser Schützen 

änderung gab es bei den Kas-
senprüfern Ingo Krautmacher 
und Franz Wittich. Gisela Tho-
ma betonte im Anschluss, dass 
dies ihre letzte Periode als 
Schützenmeisterin sei. 
Gisela Thoma und Christian 
Kreuzer überreichten anschlie-
ßend den ausscheidenden Vor-
standsmitgliedern Udo Konrad, 
Stefan Seiler, Franz Thoma und 
Fritz Rodinger Ehrennadeln 
vom Bezirk Schwaben bzw. 
Bay. Sportschützenbund, so-
wie Gerhard Leberl für 50 und 
Udo Konrad für 40 Jahre Zuge-
hörigkeit zum Club.

Die neue Vorstandschaft: v.l. BM Alois Held, Sportleiter Alfred Joas, 
1. Schützenmeisterin Gisela Thoma, Jugendleiter Tobias Schönborn, 
Schriftführerin Ingrid Miller, Jugedleiterin Lea Schmid, Kassier Roland 
Frey und 2. Gauschützenmeister Christian Kreuzer. Michael Leitner war 
berufl ich verhindert. 

Ehrungen: v.l. 2. Gauschützenmeister Christian Kreuzer, Stefan Seiler, 
Udo Konrad, Fritz Rodinger, Franz Thoma, Schützenmeisterin Gisela 
Thoma und Bürgermeister Alois Held. Gerhard Leberl war verhindert.

Hagenried. Das Gasthaus 
Stegmann in Hagenried lädt am 
4. Februar ab 14 Uhr herzlich 
zum Faschingskaffee mit Tanz 
ein. Der Bio-Bauern-Chor spielt 
Lieder zum Mitsingen, Mit-
schunkeln und Tanzen. Familie 

Faschingskaffee mit Tanz

Stegmann verwöhnt die Gäste 
mit Kaffee, hausgemachten Ku-
chen und einer kleinen Brotzeit.
Wer will, darf gerne maskiert 
kommen, damit es ein Kaffee 
mit Faschingsatmosphäre wird.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Jettingen-Scheppach. Wie im-
mer leitete Ursula Czerwenka 
das monatliche Tauschring-Tref-
fen in Jettingen-Scheppach im 
Isabella-Braun-Heim in Jettin-
gen-Scheppach. Seit 1998 be-
fasst sie sich mit dem Tauschwe-
sen, das ja ein altbewährtes 
„Zahlungsmittel“ weltweit dar-
stellt. Für Ursula Czerwenka sind 
Tauschringe, mit denen sie seit 
Jahrzehnten Erfahrung hat, auch 
eine Form von Nachbarschafts-
hilfe, bei der Dienstleistungen 
und Güter bargeldlos angeboten 
werden. Jeder kann hier mitma-
chen.
Czerwenkas Sohn Fabian hat 
zum Beispiel der Nachbarin das 
Schreiben von E-Mails beige-
bracht und Unkraut gejätet und 
sich mit diesen Dienstleistungen 
eingebracht. Eine Mutter hat so-
gar einmal Indianer-Ferienlager 
für Kinder auf Tauschringbasis 
angeboten. Es kann also alles 
angeboten werden: Fachwissen, 
helfende Hände, Dinge wie Ge-
schirr, Pfl anzen usw. Eben genau 
das, was jemand selbst gerne 
macht oder anbieten kann. 
Beim Jettinger Isabella-Tausch-
ring gibt es regelmäßige Treffen 
zum gegenseitigen Austausch, 
aber eben auch persönliche Be-
gegnungen, um eine Vertrauens-
basis zu schaffen und damit An-
gebot und Nachfrage zusam-
menkommen können. „Es war 
für mich schon eine Herausfor-
derung, plötzlich eine fremde 
Frau zum Fensterputzen in mei-
ne Wohnung zu lassen“, sagten 

Tauschring „Isabella“ in Jettingen

Gerlinde und Adolf Muhr. „Des-
halb sind uns die persönlichen 
Treffen auch so wichtig“, fügten 
Lore Fuchs und Lucia Günl hin-
zu. „Grundsätzlich geht es uns 
darum, eine Möglichkeit zu 
schaffen, unsere Bedürfnisse 
durch Kommunikation auszuglei-
chen, Menschen zu verbinden 
und Ressourcen sowie Natur 
nachhaltig zu schonen“, erläu-
tern Edigna Brenner und Nicole 
Rodriguez, die auch in anderen 
Tauschringen aktiv sind. Sie wür-
den gerne auch in der Region 
Günzburg-Burgau einen neuen 
Tauschring starten, weil sie von 
der Sache überzeugt sind. 
Der Isabella-Tauschring (20 Mit-
glieder) arbeitet aktuell mit LETS 
Augsburg (ca. 300 Mitglieder), 
der Zeittauschbörse Wertingen 
(ca. 70 Mitglieder), dem Tausch-
ring Schmuttertal (ca. 70 Mitglie-
der), dem Dillinger-TR (ca. 40 
Mitglieder) und dem Repair-Cafe 
in Meitingen zusammen. Claudia 
Ost stellt gerade den Kontakt 
zum deutschlandweiten RTR-
Tauschring her, bei dem auch 
Ferienwohnungen im Angebot 
sind.
Ursula Czerwenka ist der Tausch-
ring eine Herzenssache. Sie ist 
froh, dass sie durch die Heimlei-
tung so viel Unterstützung be-
kommt. Zum nächsten Treffen 
am 24. Februar um 15 Uhr lädt 
sie zum unverbindlichen Ken-
nenlernen ein. Infos gibt es unter 
Telefon 08225-309 78 78 oder 
ursula-czerwenka@t-online.de.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Beim Isabella-Tauschring in Jettingen von links in der vordere Reihe Edigna
Brenner, Organisatorin Ursula Czerwenka, Lucia Günl und in der hinteren 
Reihe Adolf und Gerlinde Muhr, Lore Fuchs und Nicole Rodriguez

in einem Teilgebiet von

Münsterhausen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d
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Jettingen. Zahlreiche Zuschauer 
sahen guten und fairen Jugend-
fußball beim Autohaus Scheel 
Cup in der neuen Jettinger Sport-
halle am Schindbühel. Zwischen 
den Feiertagen wurden an 3 Ta-
gen gleich 6 Turniere ausgespielt. 
Eröffnet wurde der erste Turnier-
tag mit den Bambinis (G-Jugend, 
U7) und einem Teilnehmerfeld 
von 14 Mannschaften aus 7 Ver-
einen. Hier wurde die Sporthalle 
in 3 Courts aufgeteilt, es wurde 
Mini-Fußball im drei gegen drei 
gespielt, auf jeweils 2 Toren. Für 
Spieler und Trainer war es nichts 
neues, außer dass es in der Hal-
le um einiges schneller geht. 
Nach ein paar Begegnungen hat-
ten sich alle Kinder daran ge-
wöhnt und zeigten hervorragen-
de Spielszenen. Wenn zur letzten 
Spielminute dann Musik aus den 
Boxen lief, war keine Motivation 
mehr nötig. Nachdem alle Teams 
6 Begegnungen absolviert hat-
ten, ging es zur Siegerehrung. 
Jugendleiter Jörg Hahn konnte in 
strahlende Augen schauen, jedes 
Kind bekam hier einen Pokal 
überreicht. 
Anschließend waren die F-Juni-
oren dran (U9), hier mit einem 
8er-Teilnehmerfeld auf der gan-
zen Halle. Ganz profihaft wurde 
gleich von Beginn an hochkon-
zentriert gespielt, der gut platzier-
te Mitspieler gesucht, der eine 
oder andere Gegenspieler getun-
nelt bevor der Ball in die Ma-
schen flog. Die Spiele waren sehr 
fair, die Torhüter und Abwehr-
spieler machten die Basisarbeit 
für ihre Stürmer. Im Finale be-
zwang die SG Kötz den VfR Jet-
tingen knapp mit 1:0. Auch hier 
freuten sich alle Kinder über ei-
nen eigenen kleinen Pokal sowie 
die 3 erstplatzierten Mannschaf-
ten über Siegerpokale.
Zu Beginn des zweiten Turnierta-
ges standen die E-Jugendlichen 
(U11) auf dem Parkett. Hier star-
teten ebenfalls 8 Mannschaften 
ins Rennen um die Plätze auf 
dem Siegerpodest. Es wurde um 
jeden Zentimeter gekämpft, hin-
ter jedem Ball gerannt. Einige 
Spieler versuchten sich auch mit 
Tricks, die sie sich zuvor noch 
von ihren Idolen im Internet an-
geschaut hatten. Die Zuschauer 
bekamen wieder Fußball vom 
Feinsten zu sehen. Das spannen-
de und attraktive Finale zwischen 
Bubesheim und Röfingen endete 
2:0 für Bubesheim. Bei der Sie-
gerehrung wurden die Tränen 
gleich wieder vergessen, schließ-
lich bekam auch hier jeder Spie-
ler einen kleinen Pokal und die 3 
besten Teams einen Teampokal 

überreicht. Dann ging es zum 
Duschen in die tollen Kabinen der 
Sporthalle, in der sich mancher 
Spieler wie ein Profi fühlte.
Abgerundet wurde der zweite 
Turniertag mit den C-Jugendli-
chen (U15). Hier musste noch 
kurzfristig am Spielplan gefeilt 
werden, die Endrunde der Kreis-
meisterschaften war am gleichen 
Tag terminiert. Es wurden schnell 
weitere Mannschaften gefunden, 
die Aussicht in der neuen Jettin-
ger Sporthalle zu spielen war 
einfach toll. Die Spieler zeigten 
tolle Kombinationen, die Arbeit 
der Trainer scheint sich auch hier 
zu lohnen. Es war bis zum 
Schluss eng, das Finale bestrit-
ten am Ende die jeweiligen Grup-
penzweiten, die Spieler der SG 
Adelsried/Bonstetten/Welden 
gewannen 2:1 gegen die Heim-
mannschaft des VfR Jettingen.
Am letzten Tag ging es weiter, 
zuerst mit den D-Jugendlichen 
(U13). Die Zuschauer staunten 
über das Niveau des Turniers. Die 
Teams waren auch hier gut ge-
mischt, Teams aus der direkten 
Nachbarschaft durften sich auch 
hier mit Teams aus dem Augs-
burger Land messen. Nach pa-
ckenden Halbfinals mussten bei-
de Finalspiele im Sechsmeter-
schießen entschieden werden. 
Das kleine Finale entschied der 
1.FC Konzenberg gegen den VfR 
Jettingen II für sich, das Finale 
gewannen die Spieler der SG 
Adelsried/Bonstetten/Welden 
gegen den VfR Jettingen I. Auch 
hier wurden die Tränen schnell 
getrocknet, die 3 bestplatzierten 
Teams jubelten mit ihrem Pokal. 
Zum Abschluss des Drei-Tage-
Marathons spielten die B-Ju-
gendlichen (U17). Hier wurde 
Futsal der Extraklasse zelebriert, 
es war sehr taktisch geprägt, 
dennoch wurden tolle Spielzüge 
gezeigt, kochten zwischendurch 
mal die Emotionen, wurde alles 
immer sehr fair geklärt. Die zwei 
besten Landkreismannschaften 
mussten im Halbfinale jeweils 
den Kürzeren ziehen, im packen-
den Finale gewann die SG Innin-
gen-Bergheim gegen den TSV 
Neusäß mit 1:0. Nach dem Tur-

nier wurde mit Pokal gefeiert, die 
Zuschauer waren aus dem Häus-
chen. 
Die Jugendleitung des VfR Jet-
tingen bedankt sich beim Auto-
haus Scheel, Sponsor und Na-
mensgeber des Turniers, bei allen 
Helfern (Organisationsteam, Ver-
kauf, Kuchenspenden, Aufbau 
und Abbau), für den reibungslo-
sen Ablauf des Turniers sowie bei 
den hervorragenden Schieds-
richtern Lukas Fischer, Adrian 
Lang und Konrad Dörflinger und 
freut sich schon auf die zweite 
Auflage des Autohaus Scheel 
Cup im Winter 2024/25.
Teilnehmer G-Junioren (alle Sie-
ger): SpVgg Gundremmingen, 
SG Weisingen/Holzheim, SG 
Kötz, SC Mönstetten, SV Röfin-
gen, FC Reflexa Rettenbach und 
VfR Jettingen.
Platzierungen F-Junioren: 1.SG 
Kötz, 2.VfR Jettingen, 3. TSV 
Neu-Ulm, 4.SpVgg Gundrem-
mingen, 5.FC Konzenberg, 6.SV 
Röfingen, 7.SV Scheppach, 8.SV 
Hochwang.
Platzierungen E-Junioren: 1.SC 
Bubesheim, 2.SV Röfingen, 3.SG 
Kötz, 4.SV Hochwang, 5.TSV 
Welden, 6.VfR Jettingen, 7.SV 
Scheppach, 8.FC Reflexa Ret-
tenbach.
Platzierungen D-Junioren: 1.SG 
Adelsried/Bonstetten/Welden, 
2.VfR Jettingen I, 3. FC Konzen-
berg, 4.VfR Jettingen II, 5.SV 
Scheppach, 6.SG Münsterhau-
sen/Burtenbach, 7.SG Horgau/
Auerbach, 8.TSV Zusmarshau-
sen.
Platzierungen C-Junioren: 1.SG 
Adelsried/Bonstetten/Welden, 
2.VfR Jettingen I, 3. TSV Gerst-
hofen, 4.JFG Günztaler Kickers, 
5.SG Kötztal, 6.TSV Dinkelscher-
ben, 7.TSG Thannhausen, 8.VfR 
Jettingen II.
Platzierungen B-Junioren: 1.SG 
Inningen/Bergheim, 2.TSV Neu-
säß, 3. VfR Jettingen, 4.SG Kötz, 
5.(SG) SpVgg Gundremmingen, 
6.SG Dinkel/Horgau/Auerbach, 
7.SG Adelsried/Bonstetten/Wel-
den, 8.SG Reisensburg-Lein-
heim.

Jörg Hahn, Jugendleiter VfR-
Jettingen, Abt.Fussball

500 Kicker toben sich in der neuen Sporthalle  
in Jettingen aus und sind begeistert!

Scheppach. Der Schützenverein 
1921 Scheppach e.V. durfte sei-
ne neuen Könige, Pokalsieger, 
die Gewinner der Ehrenscheiben 
und des Preisschießens im Rah-
men seiner traditionellen Feier 
am 5. Januar auszeichnen.
Robert Höck, der erste Schüt-
zenmeister des Vereins, freute 
sich sehr, dass unter den 87 Teil-
nehmern auch viele Schützen zu 
finden waren, die nur zu diesem 
Anlass den Weg ins Schützen-
heim in Scheppach an einem 
oder mehreren der sieben ange-
botenen Termine gefunden hat-
ten. Vor allem an den letzten 
beiden Schießtagen wurden von 
vielen begeisterten Schützen 
längere Wartezeiten in Kauf ge-
nommen, da zeitweise alle zwölf 
elektronischen Schießstände 
belegt waren. Als Gewinner des 
Weihnachtsschießens 2023 wur-

Könige bei den Scheppacher Schützen

den folgende Schützen ausge-
zeichnet:
Preisschießen: 1. Stefan Vottner 
(95/93/93 Ringe), 2. Reinhold 
Lipp (95/93/92 Ringe), 3. Leo Itt-
ner (94/94/94 Ringe)
Ehrenscheiben: Jugend: Alexan-
der Höck, Damen: Hanna Schu-
ler, Schützenklasse: LG Jonas 
Klein, Schützenklasse LP: Josef 
Hubensteiner, Altersklasse LG: 
Karl Schuler, Altersklasse LP: 
Reinhold Lipp 
Pokale: Jugend: Benedikt Klein 
(25,0 Teiler), LG Schützen: Lisa 
Zahn (4,4 Teiler), LP Schützen: 
Dieter Singer (6,5 Teiler)
Schützenkönige: Jugend: 1. Ja-
nis Lechner, 2. Benedikt Klein, 3. 
Anna Pöllmann; Luftpistole: 1. 
Reinhold Lipp, 2. Markus Beuer, 
3. Dieter Singer; Luftgewehr: 1. 
Gerhard Hieber, 2. Simone Ra-
bis, 3. Theresa Birkner

Stehend von links Bgm. Böhm Christoph, Julian Hoser, Lisa Zahn, Bene-
dikt Klein, Janis Lechner, Reinhold Lipp, Dieter Dinger, Gerhard Hieber, 
Markus Beuer, Simone Radis, Schützenmeister Robert Höck; sitzend von 
links Josef Hubensteiner, Alexander Höck, Hanna Schuler, Karl Schuler, 
Jonas Klein (Foto und Text: Petra Beuer)

VHS-Frühjahresprogramm  
in Ziemetshausen 
Vortrag: „Richtig vererben“
Referent: Notar Thomas Meyer-Littmann
Ort: GS Ziemetshausen
Termin: Mittw. 28. Febr. 2024, 19.30 Uhr, Gebühr 5€
Der Vortrag stellt die Grundzüge des gesetzlichen Erbrechts 
dar. Er benennt typische Fehler, die in einem privatschriftlichen 
Testament unbedingt vermieden werden sollten. 
Die Fallstricke des Pflichtteilsrechtes und die wenigen Mög-
lichkeiten zu dessen Minimierung werden geschildert. 
Vorkenntnisse oder Gesetzestexte sind nicht erforderlich.  
Es besteht Möglichkeit zur Diskussion. 
Anmeldung: bis Freitag, 23.2.2024 
Vortrag: Winter ade……Frühling und Sommer  
für unseren Körper
Referentin: Isolde Bader, Heilpraktikerin, Balzhausen
Termin: Mittw. 6. März 2024, 19.30 Uhr, Gebühr 5€
Ort: GS Ziemetshausen
Was kann ich tun, damit es mir gutgeht?
Im Winter braucht unser Körper mehr Reserven und ist eher 
in der Ruhe. Im Sommer sind wir energievoller und stellen im 
Frühling die Weichen dazu, um unser Energiepotenzial voll 
nutzen zu können. Vortragsinhalte: Entgiften/entschlacken/
entsäuern, Richtige Ernährung, Immunsystem, Biorhythmus 
Tipp: Machen Sie sich Notizen, falls Ihnen etwas wichtig ist.
Anmeldung: bis Freitag, 1.3.2024 
Kurs: QiGong  
Beginn: Di. 20. Febr. 2024, 18.30 – 19.45 Uhr; Grundschule 
Z iemetshausen;  10  Abende;  Gebühr :  100,00  € ;  
Leitung: Maria Prinzing
QiGong dient der ganzheitlichen, individuellen Gesundheits-
pflege. Das harmonische Zusammenspiel von langsamen Be-
wegungen, Atmung und nach innen gerichteter Aufmerksam-
keit führt zu Harmonie von Körper und Geist.
Anmeldung: bis Freitag 16. 2. 2024
Anmeldungen, zum VHS-Programm in Ziemetshausen, werden 
ausschließlich im Rathaus Ziemetshausen unter der Tel. 
08284/99799-16 entgegengenommen oder per Mail rathaus@
vg.ziemetshausen.de.
Anmeldungen über den Kursleiter sind nicht möglich.
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in einem Teilgebiet von

Scheppach
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Thannhausen. In einer Ge-
meinschaftsaktion haben die 
Eltern der drei Thannhauser 
Kindertageseinrichtungen Ar-
che Noah, St. Vinzenz und Lö-
wenzahn die ausgedienten 
Christbäume in Thannhausen, 
Nettershausen und Burg einge-
sammelt. Bei frostigen Tempe-
raturen waren die Mamas und 
Papas im Stadtgebiet unter-
wegs und kamen so eine Spen-
densumme von rund 800 Euro 
die den drei Kindertagesein-
richtungen zu gleichen Teilen 
zugutekommt. Vielen Dank an 
alle, die diese Aktion unter-
stützt haben. (ml)

Christbaumaktion 
der Kindergärten

Faschingsbälle
Fr. 02.02.2024 Balzhausen, Gasthof Adler im Saal
 Teenieball, Beginn: 18.30 Uhr
Fr. 02.02.2024 Eppishausen, Fundushalle, Faschingsverein Haselonia
 „Halli-Galli-Ball reloaded”, Beginn: 20.20 Uhr
Sa. 03.02.2024 Burtenbach, Burggrafenhalle, TSV-Kinderball
 Einlass: 13.00 Uhr, Beginn: 14.00 Uhr
Sa. 03.02.2024 Balzhausen, Gasthof Adler im Saal
 Prunksitzung
Sa. 03.02.2024 Scheppach, Schützenhaus, Frauenbund, Kinderball
 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 03.02.2024 Scheppach, Schützenhaus, Frauenbund, Teeniball
 von 18.00 bis 21.00 Uhr
Sa. 03.02.2024 Freihalden, Sportheim, Kinderball, Beginn: 14.00 Uhr
Sa. 03.02.2024 Burgau, Kapuzinerhalle, Burgavia, Faschingstreiben 
 mit Aftershowparty, Beginn: 18.00 Uhr
Sa. 03.02.2024 Thannhausen, FIRE-BAR im Stadel, Hausball mit 
 DJane Kathi Kess und Männerballet „Tramplige Trinker”

Beginn: 20.00 Uhr
So. 04.02.2024 Burgau, Kapuzinerhalle, Burgavia, Bunter Nachmittag

Beginn: 14.00 Uhr
Do. 08.02.2024 Burgau, Kapuzinerhalle, Burgavia, Trommlerball

Beginn: 20.00 Uhr
Do. 08.02.2024 Ziemetshausen, JOVI’S Kneipe mit beheizter Wandelbar,  
 Weiberfasching, DJ Ringo, Einlass ab 18 Jahren

Beginn: 19.00 Uhr
Sa. 10.02.2024 Burtenbach, Burggrafenhalle, TSV-Skiball
 Einlass ab 16 Jahre, Beginn: 20.00 Uhr
So. 11.02.2024 Jettingen, Fahnenübergabe am Rathaus, 
 Burkhardia Jettingen, 12.00 Uhr mittags
So. 11.02.2024 Jettingen, Fähnrichsball, Burkhardia Jettingen, 
 Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr
Mo. 12.02.2024 Freihalden, Sportheim, Rosenmontagsball, 
 Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr
Mo. 12.02.2024 Krumbach, Marktplatz, Rosenmontagsparty, 
 Beginn: 17.00 Uhr
Di. 13.02.2024 Jettingen, Fasnachtstreiben nach dem Umzug, 
 Burkhardia Jettingen
Di. 13.02.2024 Eppishausen, Fundushalle, Faschingsverein Haselonia
 Kehraus, Beginn: ab circa 18.30 Uhr

Faschingsumzüge
Sa. 03.02.2024 Igling  
 Faschingsverein, Beginn: 14.14 Uhr
Sa. 03.02.2024 Haldenwang

Haldenwanger Gaudi, Beginn: 13.61 Uhr
So. 04.02.2024 Kötz
 KNC Kötz, Beginn: 13.33 Uhr
So. 04.02.2024 Zaisertshofen

Narrenzunft Zaisonarria, Start: 13.33 Uhr
Do. 08.02.2024 Mindelheim

Gumpiger Donnerstag, Beginn: 14.14 Uhr
Fr. 09.02.2024 Dillingen
 Nachtumzug Beginn: 19.30 Uhr
Fr. 09.02.2024 Ochsenhausen
 Nachtumzug, Beginn: 19.31 Uhr
Sa. 10.02.2024 Unterknöringen
 FG Knoronia, Beginn: 14.11 Uhr
Sa. 10.02.2024 Unterkammlach

Narrenzunft/Schetterhaufen ab 13.31 Uhr  
So. 11.02.2024 Haselbach

Umzug wie es früher war, 
 Beginn: 13.33 Uhr 
So. 11.02.2024 Waldstetten
 LCV, Beginn: 14.00 Uhr
So. 11.02.2024 Ettringen
 Beginn: 14.11 Uhr danach 
 „After Zoch Party”
So. 11.02.2024 Zusmarshausen

Zusser Gaudiwurm, Beginn: 13.00 Uhr
Mo. 12.02.2024 Burgau 
 Rosenmontag, Beginn: 13.33 Uhr
Di. 13.02.2024 Weißenhorn
 Beginn: 10.00 Uhr, bis zum Kehraus
Di. 13.02.2024 Jettingen
 „Rumäckra“ danach Fastnachtreiben  
 mit Kehraus, Beginn: 13.00 Uhr 
Di. 13.02.2024 Freihalden, Beginn: 09.30 Uhr
Di. 13.02.2024 Eppishausen
 Fundushalle, Umzug wie es früher   
 war, Beginn: 13.30 Uhr 
Di. 13.02.2024 Pfaffenhausen, Beginn: 14.00 Uhr

AKTUELL
AUS DER REGION

Fritteusen-Brand in 
einer Gaststätte
Premach. Zu einem Brand kam 
es in der Küche einer Gaststät-
te in Premach. Dort entzündete 
sich an einer Fritteuse ein offe-
nes Feuer. Trotz des Einsatzes 
einer Löschdecke konnte der 
Gastwirt die Flammen zunächst 
nicht unter Kontrolle bringen. 
Das Feuer griff auf weitere Frit-
teusen über, wodurch es zu ei-
ner starken Rauchentwicklung 
kam. Da die Situation zunächst 
unklar war und ein Übergreifen 
der Flammen auf das Gebäude 
nicht ausgeschlossen werden 
konnte, wurden neben der 
Ortsfeuerwehr auch die umlie-
genden Feuerwehren alarmiert. 
Der Brand konnte dann schnell 
unter Kontrolle gebracht wer-
den. Letztendlich entstand 

durch den Rauch und an den 
Fritteusen ein Schaden im mitt-
leren vierstelligen Bereich.

Auffahrunfall wegen 
Rettungswageneinsatz
Thannhausen. Zu einem Auf-
fahrunfall kam es auf der Kreu-
zung in der Stadtmitte. Ein 
77-jähriger Pkw-Fahrer brems-
te sein Fahrzeug bis zum Still-
stand ab, um einen mit Blau-
licht und Martinshorn fahren-
den  Re t tungswagen  d i e 
Durchfahrt zu gewähren. Dies 
erkannte ein nachfolgender 
22-jähriger Pkw-Fahrer zu spät 
und fuhr dem Vorausfahrenden 
hinten auf. Es entstand ein 
Sachschaden von ungefähr 
3.000 Euro.

Sachbeschädigung
Burtenbach. In der Hauptstra-
ße von Burtenbach wurde die 
Glastür eines Anwesens von 
einem bisher unbekannten Tä-
ter eingetreten. Laut einer Zeu-
gin war dieser mit zwei weiteren 

Männern und einer Frau unter-
wegs. Aufgrund der Bekleidung 
dürfte es sich um Heimkehrer 
vom Faschingsumzug in Balz-
hausen gehandelt haben. Die 
gesuchten Personen waren 
dunkel gekleidet und zwischen 
20 und 30 Jahre alt. Die Scha-
denshöhe beläuft sich auf etwa 
300 Euro. Die Polizei Burgau 
ermittelt und bittet um Zeugen-
hinweise.

Widerstand gegen 
Vollstreckungsbeamte
Balzhausen. Am Sonntag-
nachmittag kam es beim Fa-
schingsumzug in Balzhausen 
zu einem Streit zwischen zwei 
Personen. Ein anwesender Po-
lizeibeamter versuchte die 
Streitigkeit zu schlichten und 
wurde dabei von dem 38-jähri-
gen Tatverdächtigen massiv 
angegangen. Dieser konnte nur 
durch Unterstützung zweier 
weiterer Streifenbesatzungen 
unter Kontrolle und zu Boden 
gebracht werden. 

Bei der Fesselung stellten die 
Beamten fest, dass der Mann 
das Bewusstsein verloren hatte 
und leiteten daher unverzüglich 
Reanimationsmaßnahmen in 
die Wege. Der Mann kam wie-
der zu sich und wurde vorsorg-
lich mit dem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ver-
bracht. Dort konnten keinerlei 
Verletzungen festgestellt wer-
den. Nach dem aktuellen Stand 
der Ermittlungen war der Mann 
mit rund 1,8 Promille deutlich 
alkoholisiert. Der 38-Jährige 
wird wegen Körperverletzung 
und Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte angezeigt. 

Pkw-Aufbruch
Jettingen-Scheppach. Als 
eine 24-Jährige auf einem 
Schotterparkplatz neben einem 
Schnellrestaurant in Scheppach 
zu ihrem abgestellten Pkw zu-
rückkam, musste sie feststel-
len, dass sich eine männliche 
Person an ihrem weißen Fiat zu 
schaffen machte. Der bisher 

unbekannte Täter hatte die 
Scheibe der Beifahrertür einge-
schlagen und Bargeld aus dem 
Pkw entwendet. Der Täter stieg 
in einen weißen Kleintranspor-
ter mit ungarischem Kennzei-
chen und entfernte sich in Rich-
tung Autobahn. Eine sofort 
eingeleitete Fahndung verlief 
negativ. Der entstandene Scha-
den beläuft sich auf circa 300 
Euro. Zeugenhinweise bitte an 
die Polizeiinspektion Burgau.

Sachbeschädigung 
durch Graffi ti
Attenhausen. An einer Feld-
scheune zwischen Attenhausen 
und Marbach wurde ein Graffi ti 
mit pinker Farbe aufgesprüht. 
Der unbekannte Täter brachte 
den Schriftzug „Falsches Pack, 
Holzdieb“ an. Der dadurch ent-
standene Schaden wurde mit 
ca. 1.000 Euro angegeben. Zeu-
gen, welche Hinweise zu dieser 
Sachbeschädigung geben kön-
nen, sollen sich bitte bei der 
Polizei Krumbach melden.

Ihre Werbung 
in jedes Haus!
• Infos: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de
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Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562. 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Jettingen, in MFH zu vermieten: 
1,5 ZKB, ca. 35 m2, 1. OG, Bal-
kon, 280,- € Miete kalt, + Kau-
tion + NKVZ ca. 130,- €. Mobil: 
0174 95 42 941, Mail: sbi-
mueller@t-online.de.

Dich liebhaben, zusammen ein-
schlafen u. aufwachen, frühstü-
cken u. Unternehmungen möch-
te wieder netter Witwer, 62 J., 
Tel. 01522/2180780.

Garagenverkauf: Hochwertige 
Kleidung (auch Leder) Gr. 52/54 
– 38/40, Gartenmöbel, Übertöp-
fe, ANTIK, techn. Geräte, in 
Thannhausen, Mozartstraße 36, 
Freitag, 2.2.2024, von 13.00 - 
17.00 Uhr, Samstag von 9.00 - 
12.00 Uhr.

Kle inanze igenannahme
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen

Barbara Merk
Telefon: 01 60 - 21 21 731
E-Mail: b.merk@thsn.de

Anzeigenannahme: 

DIEWOCHE

Lehrzeit in Deutschland im 
Kalten Krieg beim Geheim-
dienst. Der Putin, Fachkraft 
für Falschmeldungen! Der 
weiß, wie man Informationen 
analog und digital manipuliert, 
wie man seine Gegner kalt-
stellt und er spricht wahr-
scheinlich besser Deutsch als 
unser PISA-geschockter 
Nachwuchs. 

Und wir? „Desinformation 
ist zu einem globalen Bedro-
hungsfaktor geworden“, sagt 
das Auswärtige Amt. Das 
Bundesinnenministerium leite 
jetzt eine Task-Force gegen 
Desinformation, „um auf Fak-
ten basierte Kommunikation 
zu stärken“. Da bin ich mal 
gespannt. Das wird sicher der 
große transparente Durch-
bruch auf diesen Plattformen.
Da gehört doch eine Task-
Force her, die mal ein paar 
Algorithmen in die russischen 
Medien absetzt. Die den rus-
sischen Bürgern mal erzählt, 
dass es auch noch Länder mit 
Meinungsfreiheit gibt, in de-
nen die eigenen Kinder nicht 
für einen reichen Diktator im 
Schützengraben verheizt wer-
den. In einfachem Russisch 
und gleich an die richtigen 
Adressen. Da muss doch 
auch eine Kampagne her. Da 
kann man doch nicht bloß zu-
schauen. So hybrid sollten wir 
doch mittlerweile sein. Aber 
bei uns fehlt die Propaganda-
behörde.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten

Da muss man doch zurück-
schießen! Hybrid natürlich. Da 
kann man doch nicht bloß hin-
terhergucken, wenn die Pro-
paganda schon längst wieder 
jeder glaubt. So kann man 
doch keinen hybriden Krieg 
gewinnen. Da sind wir doch 
schon wieder längst abge-
hängt, meine Herrschaften. 
Warum ich mich so aufrege? 
Ja wegen den Fake-News, der 
russischen Propaganda, auf 
dem X, der Plattform. Von die-
sem Elon Musk.

Die Russen haben sogar 
eine ganze Propagandabehör-
de in Moskau, nur für gefakte 
Computernachrichten. Das 
sind keine Nerds mit Kapuze 
und Pizzaschachteln, die im 
Keller hocken. Das sind Be-
amte, die am Freitagmittag 
den Laden dicht machen. 
Sieht man ganz genau an den 
Angriffszeiten. Die arbeiten 
die ganze Woche daran, euro-
päische Demokratien zu de-
stabilisieren. Und das ist kein 
komplizierter Job: Der Satz 
„Ich fi nde es enttäuschend, 
dass die Regierung mehr für 
andere Länder tut als für die 
eigenen Bürger“, wurde in 
über einer Million Tweets ab-
gesetzt. Läuft auf unseren 
Handys! Made in Russia!

Der Herr Putin macht Stim-
mung gegen die Hilfen für die 
Ukraine. Der weiß, wie Propa-
ganda geht, der hatte seine 

Kemnat. Ein voll besetzter Saal 
mit uriger Wirtshausatmosphä-
re am Kachelofen empfi ng die 
Theaterfreunde Kemnat zur 
diesjährigen Premiere. Senior-
chefin Edeltraud Erlenbauer 
vom „Weißes Roß“ freute sich 
ganz besonders über den Zu-
spruch. Im lustigen Dreiakter 
„Glaub‘s oder glaub‘s ned“ von 
Alfred Högerle geht es um den 
Bauer Sepp Stemmer (Haupt-
rolle und Regisseur Martin Mül-
ler), der es sich mit seiner un-
sozialen Art und Streitsucht 
mittlerweile sogar mit Frau Rosi 
(Heidi Stadie) und Tochter Vro-
ni (Nina Vogg) verdorben hat. 
Auch seinen einzigen Freund 
Toni Epstein (Willi Demmel) mit 
Gattin Moni (Lissi Demel) hat er 
sich wegen eines krummen Ge-
schäftes zum Feind gemacht. 
Wie aus heiterem Himmel erhält 
der Stemmerbauer ein Grund-
stück zugeschlagen. Ob da die 
Bürgermeisterin Ehrlich (Co-
Regisseurin Anja Stadie) auch 
Dreck am Stecken hat? Jeden-
falls scheint die „versaute See-
le“ Stemmers offen für alle Ver-
führungen, sodass Beelzebub 
(hervorragend gespielt von 
Wolfgang Allstätter) ihm einen 
Pakt anbietet: ein Leben in 
Saus und Braus mit Macht und 

„Himmlische Hilfe“ für den Bauer 
Sepp Stemmer

Geld. Dazu bekommt der Teufel 
zehn weitere einflussreiche 
Seelen. 
Da Sepp Stemmer nicht nur 
„von unten“ im Fokus ist, son-
dern auch „von oben“, also 
dem lieben Gott (Reinhold Sei-
bold), schickt dieser Erzengel*in 
Michaela (Cilli Brenner) und den 
Boandlkramer (Roman Müller), 
dass diese den Stemmerbauer 
wieder zurück auf den recht-
schaffenen Weg führen. Doch 
es kommt anders als gedacht.

Text und Bild: 
Maria Wiedemann

Erfolgreiche Premiere in Kemnat

Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 

Fasnachtsküchle 
gibts in der Kreis-
heimatstube

Frische Fasnachtsküchle wie früher 
in der Kreisheimatstube Stoffenried. 
(Foto: Barbara Mettenleiter-Strobel)

Stoffenried. Am Sonntag, 11. Fe-
bruar, ist die Kreisheimatstube in 
Stoffenried von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Außer Kaffee und Kuchen 
oder einem frischen Bier aus der 
Historischen Hausbrauerei wer-
den Führungen durch die Sölde 
angeboten. Aber man kann sich 
auch kulinarisch mit frisch geba-
ckenen Fasnachtsküchle verwöh-
nen lassen. Wer also zusehen will, 
wie die Fasnachtsküchle frisch in 
der Fettpfanne wie früher am alten 
Holzherd gebacken werden und 
gleich noch probieren will, wie sie 
heute schmecken, sollte diesen 
Termin nicht verpassen.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Problemmüll-
sammlung
Krumbach. Am Freitag, den 2. 
Februar, kann Problemmüll in 
Krumbach am Parkplatz beim 
Busbahnhof in der Nattenhauser 
Straße in der Zeit von 14 Uhr bis 
16.30 Uhr abgegeben werden.
Zu den Problemabfällen gehö-
ren insbesondere: Pfl anzen- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel, 
ölhaltige Abfälle, Säuren, Lau-
gen, Salze, Chemikalienreste 
aus dem Hobbybereich, löse-
mittelhaltige Abfälle und Subs-
tanzen, fl üssige Altfarben und 
Lacke, Desinfektionsmittel, 
Holzschutzmittel, Laborchemi-
kalien und Gifte im engeren Sin-
ne, Abfälle mit Quecksilber, 
Quecksilberoxidbatterien und 
sonstige Batterien, PCB-haltige 
Kleinkondensatoren, Haushalts-
reiniger, Frostschutzmittel, 
Spraydosen und Feuerlöscher.
Die Höchstmenge pro Anlieferer 
beträgt 60 kg bzw. 60 Liter. Mit 
Ausnahme der Dispersionsfar-
beneimer dürfen die angeliefer-
ten Behälter einen maximalen 
Durchmesser von 35 cm aufwei-
sen. Weitere Informationen er-
teilt die Abfallberatung unter der 
Telefonnummer 08221/95-456 
oder im Internet unter kaw.land-
kreis-guenzburg.de

Saatgutmarkt 
in Kirchheim
Kirchheim. Am Samstag, den 3. 
Februar fi ndet von 10 bis 17 Uhr 
in Kirchheim der 2. Unterallgäuer 
Saatgutmarkt statt, bei dem man 
viele besondere Obst-, Gemüse- 
oder Blumensorten kaufen kann. 
Pfl anzenfreunde kommen hier 
voll auf ihre Kosten und werden 
so manche Rarität fi nden.
Der 2. Unterallgäuer Saatgut-
markt wird vom Kreisverband für 
Gartenbau und Landespflege 
Unterallgäu organisiert. Im Kirch-
heimer Rathaus, Marktplatz 6, 
gibt es Aussteller mit samenfes-
tem und nachbaufähigem Saat-
gut, Infostände, einen Saatgut-
Tauschtisch und ein umfangrei-
ches Programm mit Vorträgen. 
Ergänzt wird das Marktpro-
gramm durch den Biohof Best-
hans im Kirchheimer Ortsteil 
Derndorf (Bergstraße 1) mit wei-
teren Ausstellern, der an diesem 
Tag geöffneten Besthans-La-
denstube und der Bewirtung mit 
Kaffee & Kuchen. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Informationen fi ndet 
man auch unter www.garten-
bauvereine-ua.de
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